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l l o ru r raL tc ld ,  du  b is t  vo11 Stoana,

l loamaterd ,  du  b is t  vo l l  Dorn t

b is t  so  har ' t ,  und  doch ho t  koana l

r ro  se i  L iab  zu  c i i r  ver lo rn .

fl/'/.t lJ?,/M'#rtuil f//6r/;e/" / ß9
IJist :Lm Surruna of t  no schnee,r i  (  g)

urrd dei I{ irr lnel tr i iab und kolt '

c loch  w i r  l - iabn  i i i  j e 'bz t  r rnd  ewi (g ) ,

Hoarnntt:r 'den, 3ölr lr  ervrold !

I lans i lul terer '

Liebe Luntisleute aLts der Stadt unit  den Dörferr l  !

E twa.s  [ lgenat ' t i -ges  is t  se i t  e in j -ger  Ze i t  zu  beobac] t ten .  I ' l enn  rnan d ie

Elter.n in unsel.er Gerneinschaft nach ihren Kindern fro.gt, nach i{arnen,

Gebur.bsdatetr,  Anschrif ten, claIrr wird mein gewissennalSen als aufdriu6l l ich,

e i fs  Ruf res törer  e l ]gesehen.  Da geht  p lä tz f l ch  e in  vorhan l l  n ieder ,  o1s

wo11e rnan seine Kinder vor Etwas schl i tzen. Kej-n lr iunder, wel1n eirt  Teif

der Jul- lencl dann selbst nichts uri t  unserer Gentej.nschg.ft  zu tun haben

wil l  .  Es ruert len a1le rnögl ichen Ausretlen el ' fuircten. Dabei vrol len v/ ir  inl

r lJohlverstexrclerren -rnteresse unserer Gemeinschaf t ,  aL-so von j  ecleln von

uno,  nur  u / i ssenr  l v iev ie l  junge Leute  g ib t  es  be i  uns  und wo wohnen s ie '

. ,  :  r {o l len  i .hnen nur  unseren Rundbr ie f  sch icken und s ie  se lbs t  en tsche i -
1

, I-en lassen, ob und vrie sie sictr zu unserer Gel 'einschaft,  zutn i lölrrnenvafd

und zu  Lrnserer t  Recht  s te l leu .  n j -emor rd  w iyd  i ibe l r 'ede t  '  und  lv i r  respe lc 'b ie -

ren  je< ie  Ent r :che ldung.  D ie  Jugend is t  se lbs t  in  der  Lage zu  en tsche iden '

v , , a s g i e t u n w i l l . S i c } r z u u l l s e r e r G e n t e i r r s c h a f t z u b e k e n n e r r n r a c | r t k e i t r e

Arbeit.  ILs bedarf nur einigen lVlutes uncl der ArrteiLnal irne arn Geschicl< cLer

E l te rn  .u r rd  zurn  e iger ren  l tech t .  w i r  s ind  e ine  Ge l te inschaf  -b  durch  unser

I ier.korf lren und unse]r g;errreinstnner.:  sc] i icl tsal al.s vertr iebene. sind die El-

ter.n aus der ] lei t4{L, von i}treur Ei l lenturn vi:r ' 'br ieben, so si-rrd rt ie } l trchltoln-

rrtcn al ls ihr.errr l lecht rrertr ieben. und bleibeu so . l  a118e ertrs r l iesent Recht

v.crtr, ier iren, b' is r l ieses } iecht durch l t l ic l tp;obe ul l f jercs ], i rrrdes r ' l icd'er 'her-

1 1 e s t e 1 1 t  : i s t .

l is p; ibt i tber auch JunS';e, t l ie dern r-1'beln för't l l ich verbieten, ihre I ' iernen,
-2 -



-2 -

Daten  und Anschr ' l f ten  mi tzu te i len .  E in  fe i l  unserer  Jup;end,  l c ider  e in
großer, irrendet slch förrrLlcl iL ab von uns, unrl  damit von ihren Elterrr
und unseren Bölunenver. l11. Sie vrol len nicirt  bel i ist ip;t  v,rerden. Dos OiEien-
trun der l l l tcr ir  in der l{elrnat, das auch ihres igL-gg{_!}g!bt, 1äßt sie
g le ichg i i l t ig .  Ja  s j -e  verz ich ten  darauf .  Daf i i r  se tzen s ie  s lch  fü r  d ie
Rechte der Arrnen irg;endlvo in der ! ' /el t  r : in. lVenn aber eines Tap;es tt ie
Bücicicehr erfolgen kann, cladr der l treue uncl Arl>eit  der J,eute, die sie
heute  a1s  Sp inner  und Ruhest t i re r  beze ichnen,  dann v ' re rden s le  oder  r ' -h re
Kinder pl i i tzl icl t  rvissen, daß dort das l i ig,;entrun <ler vertr iebenen Vorfuh-
ren 1iegt. Und sie rverden dann auf einnral ihle l lechte entt lecken und an-

melden. Sle, die bis dahin vornehm sich abgewandt haben, werden dal ln mit

Z t ihnen und K lauen ih r  Recht  e rs t re i ten .  Is t  das  n lch t  e in  b i11 iges ,  )
mieses Verirer-1ten? Man 1äßt, cl ie rrDurutentt kürnpfen und heirnst dernn ohneV

Herunungen r l ie lrr 'üchte dieses langen, schweren Kanpfes ein. Aber man vl ird

sj-e dann fragen, die rrGescheitenrr, .Arrpassungswil l igen, die l}equeluen,

die Verzichter: was habt ihtr für euer Recht getari? Wo v/art ihr, a1e die

treuen Ktimpfer für der,s Recht, auch euer l lecht, beschirnpf,t  und abgelehnt

wurden? Als i l i r  sie über die Schulter e. irgesehen habt !  Als ihr euch vor; lr

nehrn  zurückgeha l ten  habt ,  um ja  n ieh t  in  Eurern  Wohl leben ges tör t  zu  wer -

d e n .

Wl r  ru fen  euch Jur rgen au f :  s te l l t  Ouch in  unsere  Re ihen,  leg t  d le  Lau-

heit,  Feigheit und lctrsucht ab. Konunt zum Treffen. Behennt Euch zum Recli t

eurer Eltern und darnit  zu Eurern Recht. I t l icht nur in der weiten lYelt

so1 l t  lh r  euch fü r  das  Cute ,  Gerechte  e inse tzen,  sondern  h ie r  und t reu te

für unselen BöLunerwald, für unser Rosenberg und die l leirnat in den Dör-

f er 'n.

Derher die Bi1;te am die Eltern: gebt diesen Rundbrief und den Aufruf cler

Mart ina .Duren l( indern zu leseit,  sprecirt  mit l lmen darüber. Die jr ing;en

Ler ids leu te  a t re r  b i t ten  w i r :  les t  d iesen Br le f  un< l  dgnr r  den l r t  nach l

Und wo sind die Jun6.qen, <l ie bereit  sind, durch schrif t l lche Er"klät:unV

an t len OrtseLusschuß zruf ihre Rechte 1m Bölunerwald zu verzichten?t
= = = = 6 6 Q 6 6 =

So lzmge d ie  V /e l t  Les teh t ,  bes teh t  auch L j "ebe und Treue,  Wer  heute  <1 ie

d ie  a f te  P f l i ch t  ver r i , i t ,  ve l r i i t  auch morgen d ie  neue.

Ada lber t  S t i f te r

c1en be l l ieg5enden i l r le f

L ta r t ina  is t  d ie  Tochter '

L i e b e  D l t e r n !  G e b t

leu te  l re i te r ' .  l l i e

von l{art ins. Roth an die jungen

der  V /ersche lder  Tr t rud l  .
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Neuvral i l  cles ortsausechugses Rosenberg lm Bölgnerwald, D1e Amtezeit des 
:

Ausscbusses  is t  abge leu fen .

Einl actung

A11e landsleute unserer Vertr iebenengemeinschaft werden hlermit ordnungs-

gernEiß uncl fr istgerecht zur Versaürnlung zur Wahl elnes neuen Ortsausechusgep

e inge l  aden.

Ort: lurnhal le Freistadt Z e L t : 2 7 . M a i  1 9 8 9  -  1 0 3 o  U h r

Tagesordnung:
'1. Tätigkeltsbericht des Gemeindebetreuers

2 .  Kassenber ich t

3 .  Wah l  des  neuen Or tsausschusses

4. Antr,äge,/Sonstiges

Arrträge und Wünsche sind bis 1.Itral 1989 schrj.ft l ictr beln Gemeindebetreuqr

einzureichen. Antragoberechtigt slnd a1le landsleute unserer Gemeinschaftr

Elnladune zum Treffen 1989

lrRosenberger $&gerl

25.-28.  Mai  1989
teitwort l

rfsrlnnelung an die l{eimatrl

ml t

Fotoaugstellung - rtBilder erzählentl

Großes Totengedenken

Hefunatgbend

Llchtbllder-Yortrag über Rosenberg

Rosenberg-Fahrt

,\, Petens€haftsrat und der orteaussehu8 laden a1le La]ldsleute der

Vertrtebenengemetnschaft Rosenberg lrn lJährnerwaLd - Stadt und Dörfer -

zum großen |lreffen 1989 1n die Patenstodt Frelstadt ein'

Ort I Freistadt im MühlYlerte1

25.  und 26.Mai  :  Gasthaus Trö ls

2?, und 2B.Mai : turnhalle des fu?nverelns
Freis tadt

PROGRAIVIM

Versarnrnlung auf dem Marktplatz unal tellnahme en der

Fronl eichne&sfeier

lreffen im Gastheus Trö1s

öffentöiahe Sitzung des Ortsausschusseg im Sitzungs- ,r
saal des Rathauses -4- .r, \  . : ' ' ]

Donnerstag -  25.5.

OB3o

ab  1  1oo
143o

:*i
j ' , , ' f



1 goo

Sams tag  -  27 .5 .
O83o
oB45
09oo

093o

1 Ofo

1 4()0

153o

1 6oo

1700

193o

Abfu}rt nach Rosenberf l .  Reisefl ihnrng und weitere
Dinzeltrelten dur:ch l .Ji l tschko ](ar1
-  Bes ich t l f4ung des  a l ten  Sch losses
- l3esuch der Kir.che
- IrVeu'rderung durch urrd urn llosenber:p1, ürerrrlenrng zu den

Dö rf e rn,/He rn1 e s brrrnn
- Wenn zeit l ich möglicir auf der l tückfahrt ßesichti-

gung Teufe lsmauer ,  S t i f t  Hohenfur t

Anrneldung nit beiliegendem lorlrrular UUJ=gpCiL_q
an Wiltschko l iar1.

nach Rücklrehr genütl iches Beisernmensein im Gasthaus .
' i ' röls, nahe Linzer , I ,or. Y/

Turnhalle - Beglnn des t,reffens

Begrüßun65 der 0ei lnehmer

Eröffnung der tr 'otoausetel lung ttBi lder erzählen" mit
o f f i z ieL len  Ver t re te rn  der  Patens tad t

Llchtbi l  der- Vortrag Ro senberg

Beginn der Versemnlung zur lr lahl des Ortsausschusses

lVanderung der Jugend in und um Freistadt. Leitung;
[ lal ' t ina Roth

Marsch zum Harteurer-Denlcnal,. I'ijr unsere BLten und.
gehbehlnclerten Landsleute steht ein Eus an der furnhalle
b e r e i t .

Großes toten6ledenken an Hartauer-Denlsnal

Lichtbi l .  de r-Vortrag Rosenberg

Heimat abend

Le i tung und Ansage:  Fr i t z  Pre in fa lk
- Grrrf3wort von Bürgerrneister Mag. Josef Mühlbachler Y/
-  Es  w l rken ml t :

Kape l le  des  Karneradschaf tsbr rndes  Fre is tad t
unter <ler Leitut lg unseres Krurnmeuer Laridsltr€mnee

Prokschi

Gesamgsverein Freis t  ad.t

Donautaler Dirndl 'n aus Passau

Volkstanzgruppe Freistad'b rni 'b denr Schv,rerttanz

Zittrergruppe I 'reist adt

F[ir  den Heimatabend bit ten rvir um ej.nen Uidrostenbeitrag von DM 5.-/

3 5 . -  0 s c h .
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Sonntag -  28 . ' s ,

OBJo

093o

1 0oo

i  OJo

1 loo

t re f fen  j -n  der  Tur r rhu l le ,  Fo tor iuss te l lung

Ab i r ra rsch  z run  fJ tad tP la tz

Tununusili

Got tesc l iens t .  ns  w i rd  d ie  lVa l -d le rmesse Sesungen

schluß cles Treffens nit  verabschiedung in der Turnhalle.

Die Turnhalfe vrird run 143o Uhr 61escir1oßen. Die noch

'verblei-bend.en Ltrnd.sleute versanuneln sich 1m Gasthaus

T r ö 1 s .

Vr l i r  laden l ie r ' z l i ch  e in

Patenschats ra t  Or tsausschuß

,j" rq. Josef i l1ühlbachler Josef lVi l tschlco
>J  

-  
-  , - . ^ :  ̂ r . r  Got t f r ied  Lack inger.tsur8e11lle1st er

! ' r i t z  Pre in fa lk
Wagner Ernst

o o o o o o o o o o O o o o o o o o o o o

K r a b a t s c h A l o i s , B e l s i t z e r i r n O r t s a u s s c h u ß f ü r P r i e s e r n :

An meine Landsleute aus Priesel 'n und von Hernlesbrulul r lchte ich dle Bi-t tet

Mi r  we i te rh in  be i  der  Ers te l lun8  der  chron ik  beh i l f l i ch  zu  se in  und mi r

weitere unterlagen l-ej"hwelse zur verfügun8 zu steLlen. Des lveiteren bit te

ich al le Leindsleute der ?farrgemeinde mir schri f ten und Ansichtskarten

von der Kapelle Hernlesbrunn zu senden. Alfe unter '1agen gehen nach Auswer-

tung an ihre Absender zurück. Ich danke in voraus. Ich grüße al le Priesener

und lade s ie  herz l l ch  zum Tre f fen  e ln .  A l -o is  Krabatsch ,  au f  der  obers ten

ßeunde 3o ,  647o Büd ingen, /Hessen.

D ie  Be is i tzer  aus  den Dör fe rn  laden ih re  l lo r f8enosser i  herz l i ch  z run  Tre f fen

ein und blt ten um Uahlreiche Tei lnahrne. Es lväre schön' ivenn vrir ' . im persön-

l i chen Gespräch und w ieder  na iher  kennen le rnen würden und uns  über  d ie

( :hichte und die Nachbarn in unserem Jelvei l igen Dorf unterhalten könnten'

,rt iK""" Dörfer sind. nicht gesci i ichtslos. Sie sind l iber 6oo Jeürre al ' t '  Die

Faml l ien  haben e ine  re iche Gesch ich te .  D ies  dar f  n ich t  un tergehen '  w i r

se lbs t  nüssen da für  sorgen,  daß c t ies  A11es erha l ten  b le ib t  und ln  c le r

ortslcunde Rosenberg seinen gebührenden Platz f indet. Die Liebe und Erinl le=

rung arl  dle Heirnat sol l te uns zum l lreffen führen. Kotrunt, oder schlckt

E u r e J u n g e f l : _ _  - - x x x -

Echte Erinnerung ist nicht nur die Hingabe an velgatl8ene zeiten, wer

s ich  w i rk l i ch  e r inner t ,  f l i h l t  s ich  auch verp f l i ch te t ,  das  vergangene n ich t

z , :n  Vergessenen r ,verden zu  lassen.  Wer  von der  f  iebe  zur  I le imat  spr ich t '

so l l te  fü r  d iese  l le imat  a r lch  e twas tun '  
_6_
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ZitrunerbestelLul lgen f l i r  deis Tr.eff  en sind an dris l ,r 'e;rrclenverkehrsauub,

Postf ach 32, Iv-424o I 'r 'eisteidt zu r i .chten. Prlvr l tziuurrer slnrl  i rn al l11ernej,nen
b l l ,11ger .  Wcr  a lso  d iesbez i iq l i che  \Y i in r :che  ha t ,  so l : i - te  l . re i  c le r  i ies te l lung
den vernerlc tr?rivertzi ir l , lel ' rr  anbringeir.  \7er schlecht z,r-r Fuß ist,  sol1te
dies ebeuf ei l ls engeben uncl um elne Unter.]rurrf  t  in l i i ihe Stai l trrr j- t te ersu-
cl ' ren. DLis lr ' r :cndenverleehrserrnt rvi : :c1 sich i . .rerni ihen, soiveit  mög1ich, al1en
Wünschen gerecht zu t, ierr lett .  Uns<-.re Patenstert l t  und j-hre Urnlgeburrg bieten
gute Erholung j"n ej.ner noch p;esunden, unver'<lorbenen Lalclschaft.  Es lolmt
s ich  a lso ,  r i ienn  i r ;u r re r : ' r r rö i ; l l ch ,  e in  parar  Tage vor .oc le r  nach c lcm l . , re f fe4
dor t  zu  verbr ingen.

- - - - - o o o ( J c ) 0 0 -  - - - -

Dies  is t  d ie  Kop ie  e lnes  Or i { l ina l r rbdruckes  
,  :

S ' b a d t s l c r i e l - s  v o n  R o s e n b e r g ,  v i e  e s  v o n  1 9 1 9 1

19JB Verwendung fand. Der Rundsternpel befin-

clet sich inr Bötulerwaldrr iuseum Passau. B1s 1919

, trug unsel.e Stadt die enit l iche Bezeichnung

i  t tRose i rberg  in  Bö lunent r .  D ies  war  e i$ .eu t l i cher

Fi inweis auf ihre geschichtl iche Bedeutung, die

errg rnit  dem Geschl.echt der I lerren von Rosenberg
' 

verbunden war. i trst mit der gevraltsai[en Ein-
g1i-ederutlg unserer } leimat in die erste tsche-

ehosfourakische Republik erhielt  unsere Heirnat-

s tad t  d ie  zure ieprach ige  Beze ichnung r rRosenberg  an  der  Mo ldau/Roümberk

nad V l tavout t .  198!  h r r t  r fe r  Or tsausschu i3  besch loßen,  d i_e  Beze ichnung
rrRosenbei-g irn l- jölunerlaldrrzu venvenden. Damit j-st dj_e Trenmrng von der
zwe ispre ich ige i r  t schech ischen T leze ich lung vo l l zogen.  G le ichze i t ig  l vur :de  de-
mi t  f  es tges te l l t ,  da [3  h ins ic ] i t l i ch  der  Zugehör igke i t  l l osenbergs  z tun  Böhr r le r -
wa ld  i (e ine  Un lc la rhe i ten  bes tehen oder  so lche in  Zu l run f t  au f tauchen können.
Deir l{undsteiupel hat 1945 der letzte ßemeindesekretür Ändreas lJrunner. bei
seiner l- lucl i"L i lach 0stel leich nri tp;enorrunen und r iemit als Zeugetr der vrahrg,
Gesch ich te  unsc l 'eu  l le i tna t  e rha l ten .

x ti y,. x-rt x](xxxxx xx x x x )i x x

Schon mehnla]s lvlrrde in diesen Rurrdbrief auf unser Recht r iuf unser Land

h lngevr leser r .  l - taß  c l iese  Fes ts te l lungen n ich t  neu s i i rd  und ] ie ine  persön l i che

Sp inr re re i  dars te l l -e r r ,  ze iGt  der  na tchs te l iende Ar t i ke l  ,  d .e r  1963 in  dem Buch
IUnser  Böhnerwa l ,d i l ,  e rsch i -e i l .en  is t .  Der  Ver f  as ,< je r  i s t  der  bekannte  l {e l rna t -

forscher Josef Bürg4er. i leralrsfregeben ivurde das Buch vorn Bötlnerr,raldrnuseum

Passau.  le ider  s tehen v ie le  der  d r l r ra fs  l i ' l a lJgebenden heu 'be  n ich t  rnehr  zu

ih rem V/or t .  S le  sprechen sch l i ch t  u l rd  e j .n fach  n ich t  mehr  von unserem Recht .

1 9 6 3  h i e ß  e s  s o !  
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Das Recht e'Luf unsere IIei;rnat

I leirnatl iebe und i leimat' treue slnd vor al l-em Gefühlsvrerte. Sie müssen

durcl-r clas Recht ge:;tü'bzt und urttennauert werden. Prof .  I I .  Raschhofer

hert vour l i tai ldlrunl i t  des [ j 'bat j . ts- und Vö]kerrechts t l iese tr ' r 'a55e untersucht

und iCü zu folgeirden l . , ' rSebnissett gekorrutten:

1 .  Böhmen ge l r l i r te  se i t  der r r  1o .  Jahrhunc le r t  zum Römischen Re iche deutscher

l lat ion. I ls lval ein Lehen der deutschen l(rone, die bölunischen Könige

v la ren  Kur f t i rs ten  < les  Re iches .  Von 1815 b is  1866 gehör te  es  a ls  Kron-

land des  ös ter re lch ischen Ka isers t t ra tes  dem Deutschen Bund an .

2, Der bötl ]nj.sc]re Land.tag na]nr im Jdtre 1722 ein Gesetz an, nach den

Böhmen r run te i lbar  und un t rennbar ' r  ln i t  den ös ter re ich lschen Ländern

!fes Hauses Habsburg verbunden war.

3. Auf Grund des l ! , ianifestes des österrej-chischen Koisers l{arl  votn

16.1o .1  918 l ronnte  jeder  Vo lkss tanrn  e iu f  se inem Geb ie te  e lnen e i1 ' ;enen

Staat  g ründen,  a lso  d ie  Tschechen au f  ih re rn  Geb ie tö ,  n ich t  aber  e i r ren

tschechos lowek ischen Staa t  mi t  E insch luß der  sudetendeutschen Geb le te .

Die Sudetendeutschen wrtrren ari f  Grrrnd des votn Pri isidenten Wilson ver-

kündeten  Se lbs tbes t immungsrechtes  ebenso berecht lg t ,  ih ren  Staa t  zu

gründen,  w j -e  d ie  Tschechen.

4. Die Sudetandeutschen haben ni-enrals auf ihr Selbsttrest irnnrungsrecht

verzichtet, auch dasrn nicl i t ,  a1s im rrfr iedensvertregrr von St. Gennain

ihr Gebiet unter Bruclr der von Wilson verküntleten Puni(te zur Tschecho-

slowalcischen Republik geschlagen wurde. Sie nußten sich dem Diktat-

f r ieden fügen.

!.  Die Verfassung des Tschecl ioslowakischen Steietes lvurde ohne cl ie Deut-

schen und. von keinem gewüh1ten Perl€inlent gemacht.

6. Am 21 .9.1938 nahrn die tschechoslowakische Regierung di-e tr 'orderung

der bri t ischen und frtrnzösischen Regierun8 nach Abtrennung der

- ' .  sudetendeutschen Geb ie te  an .

t | ; Im Münchner Abkornmen der vier Großmächte England, Frankreich, I tal ien

un<l Deutschland wprde rf ie Durchführung der Abtretung der sucletendeut-

schen Geb le te  fes tge leg t .  D ieses  Abkomrnen ver ] ie r t  durch  e ine  e lnse i -

t ige Kündigurig seine Rechtsitraft  nicht.

B .  Das  Recht  c le r  Sudetendeutschen tu f  Se lbs tbes t i lLunung is t  e in  Natur rech t t

es  i s t  in  c len ' l4  Punk ten  des  Prüs identen  lV i l son  vom Jahre  1918 a1s

Gr.unci lage einer i teuen Friedensordnung festgelegt, ebenso in der Oharta

der Vereinten i , iat ionen, die auch von der Sovrjetui l ion und von d.er

CSR angenorulen rvurde.

9. Unr dets Selbstbestlnunungsrecl i t  &usüben zu l<önnen, rnüssen die Sudeten-

deutschen vorers t  ih r  l {e imat rech t  e rha l ten .  D ie  1 r i  barbar ischer  V le ise

durcir{ jef l ihrte Austreibr-rng und die Beraubung tni issen rückgüngig gernacht

-8- 
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werden.  Der  Deutsche ßur ldes taB h€. r t  s ich  au f  c len  l loden c les  l le i rna t rech tes

p;este11t. Die lconmunist lschen Ätrstreiber l lenl len uns, die lvj ,r  dl.e mora-

l i sch  und rech t l i ch  e in rv i rnd f re ien  Rec l i te  i ;e l tend rnachen,  l i r ie l : she tzer

und Revanchisten. lVäs eol1 rnal l  vot l  ihnen irndel 'es err,rrar:terr? Äber a.uch

in Deutschlaricl  gibt €B 1,ente, die rnit  den l iorrmruir isten t}.er glcj ,clrcn

Meinung sind. fn dleserl tr 'al le muß rnur von einem beduuerl, ichen L{ang4e1

en Rechtsbe ln rß tse in  sprechen,  v ie l le ich t  hervorgeru fen  durch  r l ie  Sat the i t

des  t tWi r tschef ts l , runde ls r t ,  d r is  r ru f  mora l i sche Be1; r i f fe  und l /e r te  e insch lö -

f ernd vriz ' lct.

o o o - - - - - - - - - -

DAS Iil}trD

l i int icr sind ohne Zeit

und ohne . l . iesorgen.

Sie schreckt lrein l l iorgen,

ke in  Le ic l .

!1lo l'rir erlagen,

siep;en sj-e vrle im Spiel .

t /o  w i r  verzagen,

g l i inz t  ih r  Z ie1 .

! ' /a.s rvir erträunttent

erblül i t  arus ihrern Blut.

Was wir versär4i-ten,

mache i r  s le  gu t .

Was du verei. iumtest,

muclrst du irn l( i i rr le gut.

Illann du verscltiiurntest t

vr ir lct deirr Blut.

Ul)

i
I
I
i

I I
tl
t l
t l
f l
i l

lt

Ornst Egennann W

Eger r i rann Erns tn  geboren 'a t r -  25 ,1 .191o in  i Juchers , I ( re ls  Kap l i t z .  Se ine

Blutter v/&f eine geborene Grinun aus Rosenberg. Der Vater war in Rosenberg,

später i i :  Buchers Gendarrn.

E. besuchte cl ie l lauptschule und. Lel- i lerbi ldungsalstalt  in Linz, war f ,ehrer

im lvlühlviertel ,  zuletzt in L1nz.

1939 ei lgerückt, vrurde er irrr Jeriuar 194o rnit  clem EI{ I I  ausgezej-chnet.

Nach einer Verwund.un6,;,  r l ie er an der Ostfront erhalten hatter neldete er

sich erneut zlun tr ' ronteinsatz unrl  f iel  qn 27. Septernber 1942 a.L.s l(ompa-

nieführer bei ei-trem Än$rif f  auf f j tal ingrai l .

Menche der älteren Rosenbe::,ger hLlben ihn noch persi jnl ich gekannt.
-9 -
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Kal l  ini ;e r

K i  + ' / l r a r . r r t r ?

$iP ge[rnfen öfrtr nöfi$wrfif

X
r$t'

o

l , iebe I losenberger !  t ius der E|rentafel für unsere Gefal lenen und

Verrnißten, sowle verstorbenen Soldaten könnt Ihr ersehen, daß t 'rotz

al]er l iachforschungen noch erhebliche Lüclcen in den Arigaben bestehn.

Ieh  ho f fe ,  daß ich  au f  Grund d ieser .verö f fen t l l chr rng  d ie  feh lenden

Ze i t -  und Or tsangaben,  sovr ie  Ber ich t igungen erha l ten  werde.Es  d ienen V

ja  d iese  L is te  und d ie  An l jaben zu  den Vers to rbenen in  der  Ver t re ibung

einmal dazu, ein f tüi l | luch für al le unsere Toten anzulegen. Watzl Fredl"

- - -  - - o o O o o

Die  Arbe i t  r - les  Or tsausschusses  is t  ohne d ie  N l i ta rbe i t  und d ie  Unters tü t -?

zung al1er l trndsleute nicht rnehr clenkbar. lVir bit ten dal ier um die ' fr l f$e

beim Ausbau des Archivs durch l j ] :er lassung vorr Dokumenten a11er Art oder

Kopien davon. !Vj-r brauchell  at ich weiterhin Spenden und blt ten darum. Es

so1 l te  je r le r  &np$ünger  d ieses  Rundbr ie fes  e ine  Spende nach se inen l ' {ög-

l i chke i ten  $eben.  411c- .n ,  d ie  uns  se i t  Jah len  rn i t  e rheb l i chen Bet r i igen

geholfen herben, danken vulr trerzl ich.
- 43'
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Itin v/o I't- g.tr _4ep'-g9rrt_ggl1;.LegltCg[leglen g!:jdt ep srtne r

Irrunct'. tt iedcr urt 'ternelurretr i l ie Tschecherr den Versrich Pen.tnerschaften
zi ,v lschen t leutschen und tschechischen St i ic l ten herzuste l len.  Sie haben
dabei c.l. ie t lnver'schiim-t:heit, r-;elbst Par'tnersch:rfterr rrrit sudetencleutschen
St i ic t ten utzubieten.  Diese Str id te s ind nach gel tendein Recht  nach wie vor
Ei r ;e i l t run  der  Sudetendeutschen.  ITur  d iese  kör inen rech tskr , i i f t ige  Ve: :e in -
barungen in Bezr. ig auf diese Sti idte treffen, Bei j . ]rren Bestr.ebungen bedie.*r
nen s ic .h  d ie  Tschechen der  deutsch- tschecho.s lo l , ' , fak ischen Gese l lschaf t .
Und sie f inderr auf cleutgcher Seite irrurrer vr iecler vr i l l f i ihr ige IIelfer. l .ür
d iese  Deutschen is t  unser  f iech t  e in  ]J ich ts ,  e in  v r i< le r l i ches  I l indern is
be i  den Best rebeungenr  u ln  jeden Pre is  unseren Ver t re i -bern  w i l1 führ ig  zu
s9n. Selbet ct ie Sudetendeutsche Landsma.lrnschaft (ST,), die laut ihrer
Satzwng unser Recht nachclr i ickf lch vertreten muß, sagt zu t l iesen St; idte-
pr r tners r :ha f ten  n ich t  e indeutug  ne in  unc t  i ( l t  bere i t ,  nachzugeben,  Aus
d iesem Grund ] ra t  der  Or tsausschuß be i  se iner  S i tzung am 4 .Jun i  19BB
folgenden Beschluß etr den Bunclesvorstand, clen Sprecher pnrf die Burrcles-
versammlung der  $T '  gea ich te t :
rr.Der OrtsLtusschuß beobachtet mit Sorge die l lntvr icklunp; der tschechisbh-
deutschen Städ tepar tnerschaf ten .  In  e iner  Ver 'ö f fen t l i chnng in  der  Presse
vom 15.&1ärz  19BA l te iß t  es :  ' t . . . l Jahezu a ] le  A lc t i v i tä ten  i ru l t r - r re l le r ,
gese l l schaf tspo l i t i scher  und rv i rbsehaf t l i cher  Ar t  (zum Be isp ie l  S t i i .d te -
partnerschaften) f  crufen nach fuigaben Brenners i iber diese cesef- lscl iaftr.

D ie  Gese l lschaf t  i s t  d ie  Deutsch- tschechos lowah ische Gese l lschaf t  L rnc l
I{elr i l renner-}r l t l l ,  ist der stel lv. Landesvorsj-tzende. Der La.rrt lesvorsitzon-

de is t  MdB Dr .  K laus  Rose (CSU) .  l s t  das  c las  Ergebn j -s  unser .e r ,po l . j . t i -
schen Vertretung l i :  den Parteien?

Der  Or tsau$sc l r t tß  lehnt  d ie  S täd tepr tnerschnf ten  zwischen de l r tschen
und tschech lschen (dabe i  sogar  deutschen)  s tdd ten  in  der  cssR ab.  Er  l -
r - -h 'b  dar in  e in  da t le rndes  H indern i .s  fü r '  Gespräche über  unsere  Rer :h tsan-

"n!#ücfre. 
Mit Hi l fe der Partrrerschaften sol-1 l tr lgf i : j -st lg eine Ausschüf:,

tung...eler vertr iebenen Strdetendeuischen bei der wa]rrung ihres Rechts
er re ic l r t  werden.

Der Ausschuß mißbll l lgt die Entscbl ießung des Seninars der t leirna'bgl- iede-

runß voln 2o.l i l i rz ] lBB und die Zustirru:rung des Buriclers;vorstandes der. SL
vo in  2 ! .Mi . i rz  1988.

Der  Ar rsschuß s 'Le l l t  f  es t :
-  S t i id te l r i l l ' tnerschaf ten  mi t  t schech ischen,  vor  a l1enr  r rach  < lcm Vö1 l re r -

rech t  auch heute  i toch  deutschen Stüc l ten ,  bedeuten  Unrec l i t  und  Recht
g le ichzusetze i r  und zur  verb inden.  E ine  Urunög l : l ch lce i t !

-  aus diesern Gnrnde leltnen auch große Teile cler, sucletendeutschen Volks-

gruppe diese Par1,rrerscl iaf ten ab. Es gibt hierzu 6leni igend schr. i f t l iche ,

- 1 4 -  , ' l
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Bevre lse .
- es ist nicht einzuselten, r ' /aruri l  die Sf jetzt uncl ül.}er,haupt zu

dieser algeleganhelt,  \vie l i ieschellerr,  ste11un6; ni irult ,  und noch clazu
d j -ese  Par tnersc l ia f ten  b i l_L i i i t .  JJs  bes .bond ke ine  l . to t rvenc i igke i_ t

cl ies öffentl ich rrr.d in al]er lrroun zu tun.
- Die Entschl iel3ung und dj-e Zusti l lnun5,; dazu, bedeuten eine pest-

legung für spütere Gespli iche und Verhi:ncl1un63en.
-  D ie  Entsch l ießung is t  in  i l l ren  Z i f l le rn  2 .  -6 .  r , r idersprür :h l - i ch  zur

Z i f f e r  1 .
- es ist ein l"funschdenlcen, v/enn der Bundesvortrtard der Sf, rneint,

die tschechische Seite ivürde auf t l ie .Forclerut- lgen unti  Vor.behalte,

w i e  i n  d e n  Z i f f e r n  3 .  - '  6 .  e n t h a l - t e n ,  e i n g e h e n .  D i e  T s c h e c h e n ,

werden s ich  vor  a1 le tn  e ru f  d ie  Z , j - t t .  1 . ,7 .  und g .  beru fen .

Der Gemeindebetz'euer r,vir 'd beauftragtn diesen Entschluß den elngairgs

erwähnten Einrichtungen und Personen der SL vor,zulegen und derfür

zu sorgen, claß der Beschluß in die Gespräphe zum Thema eingebracht
wird. t t

Die hier geschj-Iderten Vorgi lnge um die deutsch-tschechischen Sti idte-
par tnerschaf ten  b le iben be i  den Lands leu ten  we i tgehend unbeachte t .  S ie
s ind  aber  von 6roßer  lV ich t ig lce i t ,  we i l  h ie r  unser  Recht  mißachte t ,
ja aufgegeben r,vj-rd. Sprecht rvo inmer ct ies rnögl ich ist,  über diese
sache und l -ehht  d iese  l ia r tnersehaf ten  übera l l ,  auch in  der  ö f fen t l i ch-
lce l t rab .  Es  is t  d les  63enau so ,  a ls  ob  Euch jemand auf fo rdern  iv l i rd .e ,
bej-m Verkauf des Euch gestohlenen Eigentums mitzumachen.

,  = = ! ; ; : =  3  +

Nach jal:relangerr 13ernühungen j ,st ee nun doch gelungen, erste Nachrfch-
ten  über  d ie  Evaku ier ten  zu  erha l ten ,  d ie  von 194J  b ls  i945 in  Rosen-
berg ger, 'ueson ryaren. Zu r lr 'mhen 1st hj-er vor, a1lenr Helene PiIs(Reindl
He l i ) ,  i l l a r ia  S i l ;o ra  (P f leger  Mi tz i )  u r rd  Ernes t ine  pösc l i ko .  Fo lgend,e
Narnen sind nun belcanrrt;  r ' rrau Aenne schulten, Frau schunracher rf l t  3 2

Kindern, I ' rau l lubreich, Fr.au Ludewig mit zwei Sdhnen, tr,rau Baun,
l ' rau l(ehr, I , ' rau }Iötrns, l ' rau Kernpl in, Frau Sita, Fanri l ie Ki. ir ten. Die
meisten wa.r 'en trus t len l thelnlaud. Ferni i ]- ie äi ir ten war rnögl icherwej.se aus
Ber11n, der Ivlrtnrr al-s Arntsarzi ivt l {upl i tz t l i t lg. Slcher virecken cl lese
it lamen Erir inerungen. Schreibt an den Gerneind.ebetreuer lVatzl Fredl .

4

Unsere  Spenden iconten :

Deutschl ancl:  l losenber,,1er l ' r .ef f  en

Scbrnidt br,r.nlr l,leu s t.Ldt/ltif i

K t o N r : 3 o 4 o ] ) o 4

Ban lc le i tzah) .2  753 3oo 7o

ös ter re lch :  Rosenberger  l re f fen

r\ l lgemeine Sperrlcaese Linz

i { to } i r :  12oo -  75o966

-  t ) -
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\,'trli AftualTtirlr FiR IlIn ilRiihllrulrc ulfsl;RllR Glil,.IEllrscliAl'1 ul{D FiJn DIE
RÜC}iI'ül]I{R I}I UNSITR IÄI']D : ,DIn Ii]IIIilAI] BöHIIIERI,IA],D !

o o o o o o - - - - - - - o o o o o o

l ' Ie r  noch ke ine  } le imatschr i f t  bez ieh t ,  so I1 te  e ine  bes te l len .  l l t l r  be-

r i ch ten  c lo r t  nonat l i ch .  Bes te l l -Anschr l f ten :
tr l{oarn! t '  l l i t tei lungsblatt des Deutschen Böhmerrvaldbundes

l 'rarrz Nodee, l i leßnerschlag 33 d-B3ge Wegscheid Je.Lresprels DM 36.-

ttGlaube urld l leimattr -  Ernst lr 's igler, . losef Pl l land Stra{Je 1,

Juhrespreis DI ' , , I  42.- D-8432 Beilngrles

.Fei der Arunerkung ger,,rorben durch: gebt blt te an-Rosenberger Rundbrief
I

L,  
- - - - - *ooooooo- - - - - -

Werft bit te die Rundbriefe nlcht weg, sondern sanrrrelt  sle. Sle enthal-

ten wichtige l l l i t tei lungen, Anschrif ten und Hinweise.

Für Anfragen und Auskünfte viendet Euch an:

ln Deutschlend Alfred V,latz\ ,  I lsenbach 5o, B4B1 ?üchersreuth

in östei:reich Josef l iVi l tschko, Nietzschestraf je QB, \o2o Linz/Donau

oOoOo OoOoOoOo0oOoOo

Ds gibt jetzt ein lYacheblld von Rosenberg ni i t  t lem Stacltwappen.

Größe 41  x  23  cm.  Pre is  DM 55t - lö5ch 385. - .  A ls  Geschcnk  gu t  gee ignet .

Bei den bieherigen I iäufern hat ee Anklang f, ;efund-en. Zu beste] len bei

Watzl tr ' redl oder Wiltschko Pepi.

Gebt bit te diesen Rundbrief auch den Jungen zu lesen. Sprecht rnlt  ihnen

über ci le Helmet. Mit dem beil iegenden Bl.att  von Mart ina Roth rnöchte

diese die jungen Landsleute zurn Treffen nach Freistadt einladen. Gebt

. t te das Blatt Euren Kinderri  oder Enkeln. Ihr helf t  damit lvlart ina bei
v
Ihrenr Beetreben, nri t  jungen LandsLeuten in Verhlndurlg zu lcommen.

In heirnatl icher Verbundenlreit

grüßen lvlr a1le Landsleute

Josef l l /1l tschko

Fritz Preinfalk

Ernst iilagner

Got t f r ied  Lack inger

Alfred Watzl

I'{ar'tina Roth

-  16 -
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Sepp S lcaL i tz lcy :  r rHe ina tver t r iebent '

Ih r ,  d ie  den lVeg des  E lends  gchr l t ten ,

tr i i lenl i l ,er 'str.önt, v erkralnpf :Len l , ,hu'rdes,

i-hr, die cles Vü.terer,bes j i lh berr lubt,

I lettel-sack und l , lotpack t-ruf deirr l i i ic i ietr,

uusg;e j i ,L t  von Ir ler irden in die l l renrde,

ver ' r 'a ten  von der .  !Ve1t ;

ih r  Ent rech te l ;en ,  ih r .  Geäch-Leten .
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v

v

So füh l te  und c lach te  r lan  noch 1963,  d le  Ver t re ibung 1&g gerade 16  Ja l : re

zurück .  I leu te  verdr i in t - jen  v ie le  der  noch persön l i ch  Bet r .o f fenen d ie  Dr -

innerung und dats ' lVissen um jenes gi l lantische Verbrechen lJegen dj-e

Merrschl lchkeit.  l i l i I t i l lDl?l.J 'J/I I t  UNS !/I I IDEII !  Äl die i lei-nat, trn das Unr.ecl i t

v/elches uns arrgetem wt-trcle. Auch n&cli  looo Jalren vir 'd dieses Utr lecht

nicht zrxrr lieciri ger',rorden seiri. DS llnGl' rill UI'IS !

f in Selbstvcrl .  ag-Or'tserusschlrß l loserrberg irrr Röhrrrer"wald - 1 989
Auf I  age 65o St l i c l r


